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Politiſche Ueberſicht
Ein berliner Offizioſus der Polit Korr beſchäftigt ſich

mit der Militärvorlage und der unmittelbar vor die Augen
gerückten Reichstagsauflöſung folgendermaßen

Wenige Köpfe nur vermochten ſich der einfachen Wahrheit zu
öffnen daß der Reichskanzler gehofft hat der Reichstag werde

einer ſonnenklaren Nothwendigkeit gegenüber die auf einer un
verkennbaren nationalen Gefahr beruht ſich zu einem patriotiſchen
Entſchluſſe aufraffen und niemand werde für die Theilnahme
an ſolcher That noch den Sondernutzen ſeiner Partei heraus
ſchlagen wollen Jn dieſer Zuverſicht hat ſich der Kanzler

getäuſcht was den Reichstag betrifft aber nicht
was die Nation betrifft Man darf heute kühn behaupten

daß alle patriotiſchen und einſichtigen Männer alle gebil
deten Deutſchen die nicht in die Bande der Parteiſklaverei
geſchlagen ſind die Noth wendigkeit der Militärvor
lage begreifen Jetzt iſt die Weltlage noch ruhig
jetzt liegt eine nationale Lebensfrage vor die wenigſtens allen
geſunden Elementen deutlich die Fahne zeigt um die ſie ſich
ohne Widerſpruch ſammeln können Um dieſe Fahne wird nicht
die Mehrheit ſich ſammeln aber der Kern der Nation Es
muß einmal der völlige Widerſpruch vor Augen gebracht wer
den worin ſich das geheime Waählrecht und ſeine un
verantwortliche Wählermaſſe mit dem Kern der
Nation und ſeinen heiligſten Ueberzeugungen befindet Man
darf annehmen daß an der maßgebenden Stelle die völli
klare Einſicht in dieſe Nothwendigkeit vorhanden iſt und da
alſo die Auflöſung ohne Zögern und ohne S chwanken
erfolgen wird

Was die geheimnißvollen Andeutungen über das geheime
Wahlrecht und ſeine unverantwortliche Wählermaſſe eigentlich
bedenten ſollen iſt uns nicht recht verſtändlich oder ſollte
darin etwa die Drohung verſteckt ſein event einer Aenderung
des Reichstagswahlrechts nahe zu treten Ein ſolcher Schritt
könnte doch nur die bedenklichſten Folgen nach ſich ziehen

Gleich nach der DienstagsVerhandlung in welcher der Abg
Ahlwardt die ganze Fluth ſeiner Verleumdungen von der
Tribüne des Reichstages aus verbreitete hat die konſervative
Parteipreſſe ſich beeilt den Vertreter für den Wahlkreis
FriedebergArnswalde abzuſchütteln So ſchrieb die Kreuz
zeitung

An ſeinen Rockſchößen werden nur die hängen bleiben die
einſichtslos genug ſind ſeine Anſichten mit den Thatſachen
ſelber zu verwechſeln Wir haben keinen Augenblick zu dieſen
Naiven gehört Ahlwardt hat uns nie geblendet das weiß er
ſelbſt genau und ſeine Anhänger wiſſen es auch Daher der
Jngrimm der in ihren allerdings ſtark gelichteten Kreiſen
gegen uns ſich erhebt weil wir von Radau ein für allemal
nichts hören wollen ſondern deſſen unerbittlichſte Gegner
ſind Wenn die Liberalen im Reichstage jetzt ſo eifrig da
bei ſind Ahlwardt abzuthun ſo erweiſen ſie damit niemand
einen größeren Dienſt als uns So muß einer richtig ge
dachten Politik am Ende alles dienen

Das ſchrieb die Kreuzzeitung um Ahlwardt preiszugeben und
den Antiſemitismus zu retten Das Vorſpiel zu dieſem
Rettungsverſuche hatte die Kreuzzeitung bereits vor der

Locanda Pagano
Zur Erinnerung an den 1 Mai 1853

Locanda Pagano Der Name klingt ſo fremd viele haben
ihn wohl noch nie vernommen Und doch man frage einen
deutſchen Künſtler dem der Himmel vergönnte ſeine Reiſe ins
gelobte heſperiſche Land zu machen ſei es nun mit ſchwerem
oder weniger ſchwerem Geldbeutel man frage einen jener
wenigen wohlhabenden deutſchen Poeten ſelten wie ein weißer
Rabe unter den ſchwarzen der am Strande der partheno
päiſchen Stadt Neapel dem Eiland Capri gegenüber welt
ſelig flaniren durfte ſie alle alle ohne Ausnahme werden
wieder im Lande der Eichen und Linden angekommen leuchten
den Auges bekennen Locanda Pagano Es war unſer
Paradies auf Erden Ein Zauber und Künſtlerheim
trotz jener überflüſſigen Reiſenden die auch bis hierher
ſchon gedrungen ſind Und hier klingt es weiter im
Gaſthofe des wackern Pagano auf der Jnſel Capri wo

wie unſer Platen ſingt einſt die Tochter Auguſt s ſüße Ver
brechen beweinte hier machte eines Tages der junge Meiſter

Joſephus unter die Handſchrift ſeines Trompeters von
Säkkingen einen dicken Schlußſtrich und rief aus mit
alemanniſcher Kürze Fertig Da lagen ſie die mächtigen
weißen Blätter nur in der Mitte mit kleinen zierlichen
Lettern beſchrieben und hier verfaßte er am erſten Mai
juſt vor vierzig Jahren die berühmt gewordenen Zu
eignungsworte zu ſeiner beliebteſten Schöpfung

Wer iſt dort der blonde Fremde
Der auf Don Pagano s Dache
Wie ein Kater auf und abgeht

rug wohl manch ehrſamer Bürger
n dem Jnſelſtädtlein Capri

Wenn er von dem Markte rückwärts
309 der Palme und dem mauriſch
Flachgewölbten Kuppeldach ſah

Und dann weiter

Dieſer Fremde
War ich ſelber einſam had ich
Auf des Südens Felſeneiland
Dieſes Schwarzwaldlied geſungen

ier begann ich die BeſchwörungLanchen goldgrün gelben Seefiſch
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Reichstagsſitzung aufgeſpielt Schon am letzten Sonntag
hatte ſie in ihrer Wochenüberſicht geſchrieben

Dem berechtigten Antiſemitismus und ſeinen Beſtrebungen
wird das nämlich der RadauAntiſemitismus Ahlwardt s
nichts ſchaden ſondern nützen Zu den Vertretern dieſes be
rechtigten Antifemitismus zählen wir unſererſeits auch die
DeutſchSozialen inſoweit ſie der Führung des Abg Lieber
mann v Sonnenberg folgen gern ßHerr Liebermann v Sonnenberg iſt alſo nach der Auffaſſung

der Kreuzzeitung ein Vertreter des berechtigten Antiſemitis
mus alſo ein anerkannter Geſinnungsgenoſſe der TivoliKon
ſervativen Jnzwiſchen hat ja auch Herr Liebermann am
Freitag Gelegenheit gefunden vor verſammeltem Reichstage
zu dokumentiren was er unter berechtigtem Antiſemitismus
derſteht und man kann es begreifen wenn die Natl Korr
ſich folgenden elegiſchen Betrachtungen überläßt

Auftritte wie ſie in jüngſter Zeit durch Schuld der Auti
ſemiten ſowohl als der Sozialdemokraten im Reichstage
vorgekommen ſind liefern ein erſchreckendes Bild von der zu
nehmenden Verrohung und Entartung unſerer parlamentariſchen
Einrichtungen Der Reichstag ſollte der Ehrenrath der deut
ſchen Nation ſein von ihm ſollte Schulung Leitung und An
regung des Volkes in der politiſchen Thätigkeit ausgehen er
ſollte eine hoch angeſehene Autorität im öffentlichen Leben dar
ſtellen Und in dieſer einſt ſo hoch gegchteten Verſammlung
geht es jetzt mitunter her wie man es höchſtens in den Parla
menten heißblütiger ſüdländiſcher Völker erlebt hatte Die
Präſidenten ſtehen dieſen wilden Ausbrüchen der Leidenſchaft
und des Haſſes ſo gut wie wehrlos gegenüber gelegentlich
wird ein Ordnungsruf oder eine Rüge ertheilt was gleichgiltig
hingenommen wird das Gröbſte und Gefährlichſte geht meiſt
ungeahndet hin Und da wundert man ſich noch über die
Verrohung der Wahlkämpfe Die feinfühlenderen und
auſtändigeren Mitglieder ſtehen dieſem wüſten Treiben er
ſchrocken und beſorgt gegenüber aber ſie haben auch kein Mit
tel der Abwehr Man ſpricht von einer Verſtärkung der Dis
ciplinar und Strafgewalt des Präſidenten ſie wird ſich wohl
als nothwendig erweiſen aber mit äußerlichen Zwangsmitteln
wird auch nicht viel auszurichten ſein wo der Sitz des Uebels
ſo tief liegt nämlich es muß offen ausgeſprochen werden in
dem geiſtigen und ſozialen Niedergange eines bedeutenden
Theiles des gegenwärtigen Reichstages Dieſer verbreitet all
mälig ein Odeur das hoffentlich allen anſtändigen Wählern in
die Naſe ſteigen wird Das Auſehen des Reichstages die
Achtung vor und das Vertrauen zu ihm ſind in ſtets wachſen
dem Maße im Niedergange begriffen Dieſes bei richtiger
Anwendung und Wirkſamkeit koſtbare nationale Gut die
Grundlage eines geſunden konſtitutionellen Lebens wird mehr
und mehr verzettelt und vergeudet Das wirkſame Mittel der
Abwehr hat allein das Volk ſelbſt in der Hand wenn es ſich
ſeine Vertreter mehr darauf anſieht ob ſie anſtändige gebildete
wohlmeinende ihrer hohen Vertrauensſtellung würdige Män
ner ſind Aber freilich nach ſo vielen unerfreulichen Erſchei
nungen die gegenwärtig aus dem Schoße unſeres Volkslebens
aufſteigen wer könnte ſich da einer trüben Reſignation er
wehren

Jn ſeltſamem Gegenſatz zu der überaus kläglichen Rolle
welche Ahlwardt im Reichstage und vor der Kommiſſion zur
Prüfung ſeines angeblichen Beweismaterials ſpielt erringt er
in Berlin allabendlich in Volksverſammlungen erheb

ſchön

Bibliothetk der Geſammtlüteratur Halle O Hendeſ

liche und zwar ſehr reelle Erfolge weil das

Manchen Hummer und Polypen
Zehrt ich auf und unbarmherzig
Trank ich wie Tiber den Rothwein
Unbarmherzig dichtend ſchritt ich
Auf dem Dach es widerhallte
Metriſch und der Bau gelang mir

Erſt durch Scheffel iſt die Locanda Pagano für Deutſche
gleichſam zu einem der berühmteſten unter den Gaſthöfen
Europa s geworden wie es denn überhaupt erſt germaniſche
Poeten geweſen ſind welche den Zauberreizen Capri s und
d Jdyll der Locanda des Pagano ihren Ruf verſchafft
ſaben

Kein Winterſturm hüllt zur Stunde das Eiland in düſteres
Schwarz kein Scirocco läßt es von einem blaufarbenen
Schleier umhaucht ſein golden hat es eben im Mittagslichte
geglüht nun kommt die weiche Dämmerung des Abends
violettfarben grüßt es hinüber zum Strande Neapels Zahl
loſe Barken mit ihren ſchneeweißen Segeln wie Schmetter
linge ſchweben ſie hin und her dann wieder Dampfer mit
ihren braunſchwarzen Rauchwolken Herren und Damen, ſie
fahren von Neapel nach Capri Capri iſt heute ein Modekind
geworden Und wieder wer die Locanda Pagano nicht ge
ſehen der hat auch von Capri nichts zu erzählen Das
Ganze gemahnt an ein Märchen aus Tauſend und eine Nacht
Der Stil iſt mauriſch man glaubt bisweilen in Tunis oder
Algier zu ſein Aber zur rechten Stunde fällt uns ein daß
der feinſinnige münchener Kunſtmäcen Graf von Schack über
die Kunſt der Araber in Spanien und Sicilien ein werth
volles Buch geſchrieben hat Ja und auch hier auf Capri iſt
S zu ſehen vor der Locanda die alte mächtige Palme ein

remdling ſonſt nur in dieſer Umgebung nicht Das Romantiſche das Waldheimliche 8 deutſchen Se fehlt völlig

alles erſcheint in ſcharf umriſſenen klaſſiſchen Formen und doch
auch ein wenig an die geſchwundenen Herrlichkeiten andalnſiſcher
Bauten erinnernd Wie ſo vieles iſt freilich der zuerſt fremd
artig anmuthende Zauber in den t aber der Deutſche als
echter Weltbürger raſch hineingewöhnt theilweiſe leider ge
wichen Nicht ganz mehr herrſcht der potriarchaliſche Zuſtand

auch in der Locanda Pagano wo wir wollen von be
rühmten Dichtern nur einige nennen einſt ein Kopiſch Waib
linger und Platen einkehrten und der als letzter und nicht
ſchlechteſter Viktor Scheffel in ſeiner Zueignung die

iſten Dankesworte gewidmet hat
Ob der Dichter des Ekkehard wohl heute noch ſeinen

Trompeter in der Locanda Pagano und auf Capri überhaupt
hätte vollenden können Wohl kaum Jn ſeiner derben Weiſe

e a d Saale Montag den I Mai

nes

Anzeigen
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Eintrittsgeld eine ergiebige Einnahme für den Veranſtalter
bildet Man nimmt an daß die Volksverſammlung vom
Freitag an Eintrittsgeld etwa 500 M eingebracht hat Das
Gebahren Ahlwardt s hat daher einen ſehr metalliſch klingenden
Untergrund Die Volksverſammlung dient in der Hauptſache
dazu den Skandal für den Skandalmacher nutzbringend zu
geſtalten Es handelt ſich alſo um einen kraſſen Mißbrauch
des Verſammlungsrechts welcher vom Standpunkt der öffent
lichen Moral überhaupt äußerſt bedenklich iſt Der Gedanke
liegt deshalb nahe nach Mitteln und Wegen zu fuchen um
einem ſolchen Mißbrauche zu ſteuern ohne im übrigen das
Verſammlüngsrecht zu beſchränken Erwägt man daß
Eintrittsgeld jedenfalls nicht der Hauptzweck einer Volksverſamm
lung iſt vielmehr in einem ſcharfen Gegenſatz zu dem Begriff
einer jedermann zugänglichen Verſammlung ſteht ſo wird man
darauf hingewieſen die Frage des Verbots der Erhebung
von Eintrittsgeld bei öffentlichen Verſamm
lungen in das Bereich der Erwägungen zu ziehen

Ueber den deutſchruſſiſchen Handelsvertrag hat die
Petitions Kommiſſion des Reichstages aus Anlaß
von Petitionen verhandelt welche ſich zumeiſt gegen den Ab
ſchluß des Vertrages richten Der Antrag die Petitionen
gegen den Handelsvertrag dem Reichskanzler zur Berück
ſichtigung zu überweiſen wurde mit acht gegen acht Stimmen
abgelehnt Darauf beſchloß die Kommiſſion einſtimmig
ſämmtliche Petitionen dem Reichskanzler zur Kenntnißnahme
zu überweiſen Der RegierungsKommiſſar Geheimrath Huber
erklärte in der Kommiſſion es ſeien über den Abſchluß des
Vertrages mit Rußland die berufenſten Vertreter der Land
wirthſchaft ebenſo wie eine große Anzahl von Jnduſtriellen
vernommen worden Der RegierungsKommiſſar würdigte in
längerer Rede die Angriffe im Abgeordnetenhauſe auf die
Handelsverträge

Die offizielle Preisſtatiſtik beweiſe daß das Brot ent
ſprechend den Getreidepreiſen billiger ge
worden ſei Noch in jüngſter Zeit hat das Statiſtiſche Amt

Roggenmehl und Roggenbrot in Berlin für die Jahre 1888
bis 1892 veröffentlicht wonach der Preis des Brotes in dem
ſelben Verhältniſſe wie der Roggenpreis von den letzten Mo
uaten 1891 bis zum Schluſſe 1892 gefallen iſt und zwar der
Roggeupreis von rund 24 M auf 13 Differenz 11
der Preis des Roggenbrotes von 35 M auf 22 50 Diffe
renz 12 50 M Das 50 PfennigHausbrot das in meinem
Haushalte konſumirt wird hat als der Roggenpreis im letzten
Quartal 1891 am höchſten ſtand 1350 Gramm gewogen Ziem
lich gleichmäßig mit dem Sinken des Roggenpreiſes wurde
auch das Brot ſchwerer und wog Ende Dezember 1892
2250 Gramm oder etwa 40 Prozent mehr als im Sept 1891
Jch bin nun weit entfernt den Preisfall des Getreides in den
letzten Jahren allein oder auch nur vorzugsweiſe der Zoll
ermäßigung von 1 M zuzuſchreiben Der Preisfall war
ganz überwiegend durch die reichliche Ernte in Deutſchland
und die Weltkonjunktur veranlaßt Daß die Wirkſamkeit dieſer
Faktoren 1892 mit dem Jnkrafttreten der Verträge zuſammen
fiel war Zufall denn es kann darüber kein Zweifel beſtehen

erhobene
daß wenn heute der Zoll um I Zoll wieder erhöht würde
die alten Getreidepreiſe nicht wiederkehren würden

hätte er ſicherlich mit einem Kernfluch von dem Sireneneilande
Abſchied genommen und ſich fernhin in die düſtere Berges
einſamkeit am Nemi See geflüchtet

Der erſte Deutſche der überhaupt von der Locanda Pagano
ſpricht iſt Kopiſch der Entdecker der blauen Grotte Seine
Schilderung iſt noch heute nicht veraltet Er ſagt die Worte
ſtammen aus dem Jahre 1826

Der Knabe der unſere Habſeligkeiten trug führte uns bei
der Kirche vorüber in die ſchöne weiße Locanda des Don
Ginſeppe Pagano wo wir gegen mäßige Vergütung die
freundlichſte Aufnahme fanden Unſer Wirth ein kleiner be
haglicher Fünfziger führte uns Trepp auf Trepp ab in ſeinem
wunderlich doch ſehr heiter gebauten Hauſe umher und alsich bei einer kleinen Sammlung alter Bücher verweilend ſtehen

blieb erzählte er mir er habe ſie in Neapel geſammelt als
er dort ſtudirt und ſtellte ſich mir als Notar des
Ortes vor

Aus dieſer Bücherſammlung iſt heute eine ſchöne Bibliothek
eworden Daß Scheffel s Werke darin nicht fehlen iſtſelbſtverſtändlich

Im Jahre darauf dichtete Platen in dieſer Locanda Pagano
ſein klaſſiſches Jdyll Die Se auf Capri Wenn er
darin von den Bewohnern des Eilanbes ſagt

Gleiches Geſchäft erbt ſtets von dem heutigen Tage der
nächſte

ſo gilt das auch von den Beſitzern des Hauſes Pagano Und
eine gewiſſe Tradition herrſcht darin heute noch Daß Künſt
ler und Dichter hier gehauſt haben und hauſen davon reden
ſogar die mit manchem Bilde geſchmückten Wände vielleicht
hat ſich gar manche unbezahlt gebliebene Rechnung in ein ſol
ches Bild verwandelt

Zweimal im ſolgenden und nächſtſolgenden Jahre 1828
und 1829 war auch Wilhelm Waiblinger ein Sturm
und Drangpoet der nachklaſſiſchen Periode Gaſt in der
Locanda Pagano Jn wenigen Worten welche plaſtiſche Schil
derung in ſeinen Briefen aus der Juſel Capri

Mein Haus Eigenthum des trefflichen Ginſeppe Paganuo
deſſen Sänlenvorhof unwillkürlich an Pompeji erinnert iſt
von prachtvollen Orangen und Feigenbäumen umgeben und
e vor dem Fenſter erhebt ſich eine herrliche

Jalme
Und eine herrliche Palme erhebt ſich auch heute noch

an jener Stelle man könnte ſie Wirthshausſchmnuck klänge
zu gewöhnlich den Wappenſchmuck unſerer Locanda nennen
Und dieſe mächtige Palme wenn ihr Rauſchen ſich in menſeh

eine graphiſche Darſtellung der Preisbewegung von Roggen
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in ſich der Fürſorge für Handel und Induſtrie nicht ent

agen

Der Abſchluß der Verträge iſt leider in eine Periode
wirthſchaftl e in Deutſchland wie in ganz
Europa gefallen Die Verträge haben dieſen Niedergang ebenſo
wenig verſchuldet als ſie allein imſtande ſind ihn zu beſeitigen Sie haben Sichige Faktoren des gegenſeitigen Mit

bewerbs unter den Vertragsſtaaten für eine lange Zeit feſt
gelegt und damit die ſchwer vermißte Stabilität in den Zöllen
geſcha Außerdem haben ſie zahlreiche Erſchwerungen des
Verkehrs ſoweit dies die Exiſtenzbedingungen der geſchützten
Jndu ige zuließen beſeitigt oder gemildert

Der RegierungsKommiſſar wandte ſich dann gegen die Be
mängelung einzelner Vereinbarungen über Induſtriezölle Er
ſchloß ſeine längeren Ausführungen damit Deutſchlandhabe im Verein mit Heſterreich Ungarn jetzt
die Zügel in die Hand genommen um den
drohenden Zollkrieg Aller gegen Alle zu ver
hindern

Dieſes Ziel iſt durch Opfer erreicht worden welchem auf
der andern Seite mindeſtens gleichwerthige Vortheile gegen
überſtehen und welche auf alle Fälle weit zurückbleiben hinter
den ſchweren Schädigungen welche mit einem allgemeinen
Zollkriege für das deutſche Vaterland verbunden geweſen
wären

Das Fürſtenthum SchwarzburgRudolſtadt hat wie ſ Z
von uns mitgetheilt ein Einkommenfſteuergeſetz geſchaffen
das am 1 Januar 1894 in Wirkſamkeit tritt Daſſelbe
unterſcheidet ſich von dem preußiſchen Einkommenſteuergeſetz
darin daß in Rudolſtadt auch das minimalſte Einkommen be
ſteuert wird während Preußen bekanntlich unter 900 M frei
läßt ferner daß in Preußen die niedrigen Einkommenſätze bei
weitem mehr berückſichtigt ſind als in Rudolſtadt wogegenPreußen das höhere Einkommen ſchärfer heranzieht Es

z B wird ein Einkommen von 1000 M in Preußen mit
6 in Rudolſtadt mit 15 dagegen ein ſolches von
10,000 M in Preußen mit 300 in Rudolſtadt mit 288 M
beſteuert Jn Rudolſtadt entſcheidet alle Reklamationen end
iltig die Berufungskommiſſion welche aus einem
egierungskommiſſar und 6 Mitgliedern aus der Zahl der

Steuerpflichtigen beſteht

Die Frage des Beſuches des Prinzen Ferdinand von
Bulgarien beim Sultan iſt wie aus den bezüglichen kon
ſtantinopeler Meldungen hervorgeht jetzt erledigt Der Fürſt
mußte die Abſicht dieſes Beſuches aufgeben da aus überein
ſtimmenden Nachrichten hervorgeht daß der Sultan ſich nicht
geneigt zeigte denſelben zu empfangen Ob es richtig iſt daß
von ruſſiſcher Seite förmlich Proteſt gegen einen ſolchen
d erhoben worden iſt wollen wir dahingeſtellt ſein
laſſen Jedenfalls waren ruſſiſche Einflüſſe im Spiele und der
Sultan hat ſich von Rückſichten auf Rußland leiten laſſen
Wie jedoch aus einer Mittheilung der KreuzZtg hervor
geht dürfte der Sultan ſich hierbei nicgt im Widerſpruche mit
den Anſchauungen auch anderer Mächte befunden haben
denn man war nirgends von den Meldungen daß Fürſt
Ferdinand dem Sultan einen Beſuch abzuſtatten beabſichtige
ſehr erbaut man konnte ſich nirgends darüber täuſchen daßein ſolcher Beſuch in den ruſſiſchen Kreiſen einen übeln Ein

druck machen würde und bei den freundlicheren Dispoſitionen
die zwiſchen Rußland und den Mächten beſtehen konnte es
niemand erwünſcht ſein daß durch einen Beſuch des Prinzen
Ferdinand beim Sultan in den ruſſiſchen Kreiſen die un
vermeidlichen ungünſtigen Eindrücke hervorgerufen werden
Armer Ferdinand

Die ſerbiſchen Radikalen ſcheinen die Abſicht zu haben
die früheren liberalen Miniſter auf die Anklagebank zu ſetzen
Dies deutet ein Artikel im Odjek an in welchem es als eine
heiligſte Pflicht der Männer des neuen Regimes bezeichnetwird alle jene welche an den Verfaſſungs und 8

Ein Staat mit einem 407 e von über 3000 Millionen ver
rk von welchen Millionen in

eſetzes

letzungen in den letzten acht Monaten während der liberalen
Aera theilgenommen haben verdienten Strafe zuzuführen
Dies fordere nicht nur die Gerechtigkeit ſondern guch die

ntliche Moral nur in ſolcher Weiſe ſei die erſchütterte
utorität der Verfaſſung und der Geſetze wieder herzuſtellen

Nachdem die Liberalen die Regierung verloren n ſie auch
das den in den Gemeinden ein e
Gemeindeve tung iſt bereits den Händen der Liberalen
entſchlüpft Einer der erſten Akte des neuen Miniſteriums
Avakumovitſch war es ſeiner Zeit die radikale belgrader
Gemeindeverwaltung zu entfernen und eine liberale an deren
Stelle zu ſetzen Der Staatsrath der damals unter dem
Präſidium des jetzigen Miniſterpräſidenten Dr Dokitſch ſtand
erklärte indeß dieſe Akte als ungeſetzlich und verfügte die
Wiedereinſetzung der radikalen Gemeinde Funktionäre Aber
Herr Ribaratſch kümmerte ſich um die Beſchlüſſe des Staats
raths nicht im mindeſten und ließ ſie einfach unausgeführt
trotzdem die ſerbiſche Verfaſſung ausdrücklich vorſchreibt daß
die Entſcheidungen des Staatsraths in Gemeindeſachen keiner
weiteren Ueberprüfung unterliegen und ſofort auszuführen
ſind Es war vorauszuſehen daß das Miniſterium Dokitſchdie Stag traten ſe betreffs der Wiedereinſetzung der
legalen Gemeindeverwaltung in Belgrad unverweilt zur Aus
führung bringen wird

Deutſches Reich
Das Centralkomitee der nationalliberalen Partei

für den Regierungsbezirk Magdeburg Vorſitzender
Stadtrath Duvigneau erläßt jetzt eine Einladung zu der am
7 Mai vormittags 11 Uhr im Magdeburger Hof in Magdeburg
ſtattfindenden Sitzung des Centralkomitees nachmittags 3 Uhr
wird ſich hieran eine Parteiverſammlung anſchließen

Der Deutſche Werkmeiſter Verband Sitz Düſſeldorf
hat auf re jüngſt in Chemnitz abgehaltenen 8 Verbandstage
eine ſtabile Wittwenkaſſe ins Leben gerufen Bisher konnte
der Verband jährlich 39,000 M an ſeine Wittwen 900 dem feſt
geſtellten Bedürfniß entſprechend vertheilen Für die W wird
jedoch der doppelte Betrag alſo 60,000 M jährlich zur Verfügung
ſtehen um allen Wittwen eine im Verhältniß zur Beitragsdauer
des verſtorbenen Mitgliedes ſtehende Rente zu gewähren Auch
die Akters und Jnvalidenkaſſe wird mit einem Grund
kapital von 75,000 M zu ſteter Feſtigkeit gelangen Ebenſo hat
man um den Mitgliedern eine gute und billige Mobiliarverſiche
rung zu ermöglichen auch eine eigene Brandverſicherungfür den Verband geſchaffen Die ſeit faſt 10 Jahren ſegensreich
wirkende Sterbekaſſe wird in Zukunft ein von 600 auf 1000 M
ſteigendes Sterbegeld an die Wittwen c und ein von 150 auf
250 M ſteigendes Sterbegeld beim Tode der Ehefrau leiſten
ohne daß die Beiträge eine Erhöhung erfahren Den Verhand
lungen in Chemnitz wohnte auch Hr Dr André der Ober
bürgermeiſter dieſer bedeutenden Jnduſtrieſtadt bei Der nächſte
Verbandstag findet Oſtern 1895 in Halle a S ſtatt

Halle und Zlngegend
Halle 1 Mai,

Der Herr Ober Präfident der Provinz hat unterm
16 März d J eine ſehr eingehende Poli zei Verordnung
nebſt Ausführung s Anweiſung erlaſſen betreffend die
Regelung des Betriebes der Roßſchlächterei und
n Se rhrs mit Roßfleiſch Die Verordnung be
timmt u a

1 Das Schlachten eines Pferdes Eſels oder anderen Ein
hufers zum Zwecke der Verwerthung ſeines Fleiſches als Nah
rungsmittel für Menſchen darf nur unker Beachtung genauer
Beſtimmungen ſtattfinden

2 Die Tödtung darf nur erfolgen nachdem der Thierarzt
oder Fleiſchbeſchauer das Thier unterſucht und feſtgeſtellt hat
daß es nicht an einer Krankheit leidet die das Fleiſch zur
menſchlichen Nahrung ungeeignet macht Ergiebt die Unter
ſuchung daß das Thier an einer Krankheit leidet die das Fleiſch
zur menſchlichen Nahrung üngeeignet macht ſo iſt es von der
Schlachtung ausgeſchloſſen

Thiere die eine ſchwere äußere Verletzung Knochenbrüche uſw

Auch die belgrader

erlitten haben dürfen innerhalb 12 Stunden nach dem Unfalle

ohne ſolche Unterſuchung geſchlachtet werden Nothſchlachtun
wenn hierzu die Ortspolizeibehörde oder wenn dieſelbe
dte re beſindet der Gemeindevorſtand die Erlaubni
ertheilt ha

3 Das hiernach getödtete Thier darf weder éerlegt noch
verkauft noch wenn das Thier im Auftrage eines Dritten
geſchlachtet iſt zurückgegeben werden bevor das Fleiſch und
die inneren Theile des Körpers thierärzllich unterſucht ſind
und feſtgeſtellt iſt daß das Fleiſch zur Nahrung für Menſchen
eeignet iſt Dem Zerlegen oder dem Verkaufe des Thieres3 eine Stempelung des zur menſchlichen Nahrung geeignet

undenen Fleiſches vorauszugehen Die thierärztlichen Unter
ſuchungen und die Stempelung des Fleiſches ſind von dem
Kreisthierarzte vorzunehmen Wer gewerbsmäßig Pferde
f oder andere Einhufer ſchlachtet muß ein Schlachtbuch
ühren

Dieſes Schlachtbuch hat der Schlächter jederzeit in dem
Verkaufsraume für ſein Roßfleiſch und wenn dieſer von der
Roßſchlächterei getrennt liegt in dieſer aufzubewahren und auf
Erfordern jedem Polizeibeamten dem Kreisthierarzte oder dem
für die Vornahme der thierärztlichen Unterſuchungen am Orte
zuſtändigen Thierarzte oder Fleiſchbeſchauer vorzulegen

Pferde Eſel und andere Einhufer dürfen für die Zweck
beſtimmung nur in ſolchen nach Vorſchrift der Reichsgewerbe
ordnung genehmigten Schlächtereien getödtet und zu Wurſt
oder anderen Fleiſchwaaren für den gewerbsmäßigen Vertrieb
verarbeitet werden die der Ortspolizeibehörde als Roß
ſchlächtereien bezeichnet ſind Am Eingange der letzteren
muß die deutliche Aufſchrift Roßſchlächterei in
mindeſtens 15 em hohen Buchſtaben angebracht ſein

Das Fleiſch von Pferden Eſeln oder ſonſtigen Einhufern
und die aus ſolchem hergeſtellten Fleiſchwaaren dürfen nur
unter der ausdrücklichen Bezeichnung als Roßfleiſch
oder Roßfleiſchwaaren verkauft werden

Wagen auf denen ein Roßſchlächter oder Roßfleiſchwagren
händler ſeinen Kunden oder fonſtigen Abnehmern Roßßfleiſch
oder Roßfleiſchwaaren zuführt müſſen mit einer unabnehm
r gefet mit der deutlichen Aufſchrift Nößfleiſch ver
ehen ſein

Die zum Verkaufe von Roßfleiſch oder Roßfleiſchwaaren im
Umherziehen dienenden Behälter müſſen mit der deutlichen
und unabnehmbaren Aufſchrift Roßfleiſch verſehen ſein

Die vollſtändige Verordnung wird dieſer Tage im Anzeigentheile
veröffentlicht werden

Die diesjährigen beiden Miſſionsfeſte unſeres ſtädtiſchen
Miſſionshilfsvereins werden in gewohnter Weiſe ge
feiert werden und zwar das ſog ländliche am 21 Juni auf
dem Weinberge das ſog ſtädtiſche am 9 und 16 Aug in der
Marien Gemeinde Als Feſtprediger für den Gottesdienſt
in der Marienkirche ſind Miſſionsſuperintendent Merenskya
Berlin und Superint Jm Quandt, Wittenberg in Ausſicht
genommen Um die Anſprachen im Freien ſollen zu beiden Feſten
verſchiedene Prediger und Miſſionare gebeten werden

Die Kleinkinder Bewahranſtalt der Glauchaiſchen
Kirchengemeinde kann in dieſem Jahre den Tag ihres
50 jährigen Beſtehens feiern Die Anſtalt iſt am 17 Juli
1843 mit 13 Kindern eröffnet worden Jhre Begründer waren
G Hammer Juſtizrath Wilke Konſiſtorialrath Tholuck
Rendant Jeremias Der Vorſtand wird zu dem Erinnerungs
tage eine kleine Druckſchrift erſcheinen laſſen die das Wirken der
Kleinkinder Bewahranſtalt während dieſer 50 Jahre mit kurzen
Zügen darſtellt Da jedoch der eigentliche Gedenktag der
17 Juli ſich wegen der Ferien zu einer Feier nicht gut eignet
ſoll dieſe erſt im Auguſt ſtattfinden Die Anſtalt hat die mannig
fachſten Wandlungen durchgemacht ſich aber immer in fort
ſchreitender Entwickelung bewegt Zur Zeit zählt ſie 120 Zög
linge die tagsüber in der Anſtalt beſchäftigt und geſpeiſt werden
Zwei Anſtaltsdamen und ein Hausmädchen führen die Ver
ſorgung Bewachung und Beſchäftigung der Kinder Die Anſtalt
iſt ihrer Kinderzahl nach ſo meint wenigſtens der Kirchle
Anzeiger für die evangeliſche Gemeinde zu St Georgen faſt
ſchon zu groß und doch noch zu klein für die große kinderreiche
Gemeinde Wir hätten daher heißt es in dem genannten Ge
meindeblatte weiter wohl den Wunſch daß es uns vergönnt ſein
möchte am Jubiläumstage die Grundlage zu einer
zweiten Anſtalt in unſerer Gemeinde zu ſchaffen

Jn dem feſtlich geſchmückten Saale des Neuen Theakers
fand geſtern die Frühjahrs Abgeordneten Verſamm
lung des Nordoſtthüringiſchen Bezirkes 17a vom
Deutſchen Kriegerbunde ſtatt Als Ehrengäſte nahmen an

liche Sprache verwandeln könnte was hätte ſie nicht zu be
richten von den Gäſten des Nordens Welche Abenteuer von
Wein und Liebe verklärt Und wie würde ſie nicht auch den
edlen Vorgänger der heutigen Beſitzer loben der da beſtimmte
daß man deutſche Künſtler ungeſchoren ſollte ziehen laſſen
wann ſie beim Schnüren ihres Reiſebündels nicht mehr das
lumpige Kleingeld zur Bezahlung der Zeche in der Weſten

taſche fänden
Aus dem Grunde ſind vielleicht die Beſitzer auch keine

Millionäre geworden
Die Stätte die ein edler Menſch betrat

Jſt eingeweiht
So oder vielleicht dem Wortlaute nach ein wenig andecrs

ſagt der Altmeiſter deutſcher Poeſie Das Gleiche gilt von der
Locanda Pagano mögen hier auch manche Edle eingekehrt
ſein deren Namen längſt mit liebevollem Mitleid und
Schweigen umhüllt ſind

Sicherlich werden im Laufe der Jahre noch Tauſende die
Wunderwelt Capri s ſchauen und von den rothen Reiſehaud
büchern dann belehrt die Locanda Pagano betreten wo einſt
der Trompeter von Säkkingen vollendet wurde Wir Deutſche
aber dürfen mit freudigem Stolze bekennen daß von uns zuerſt
und wieder einmal die Herrlichkeit dieſer Locanda entdeckt
worden iſt Der Ruhm eine ſolche Locanda aufgeſpürt
u haben iſt dies mal in der That größer als gewöhnlich
nd auch von unſerem deutſchen Geiſte haben wir etwas

hierher getragen und weiter wirken laſſen das ſind u a
Beſcheidenheit ſtilles Verſtändniß für die Eigenheiten eines
andern Menſchen die zumal bei ſolchen welche mit Farbe
Marmor oder Tinte hantiren beſonders zum Durchbruche
kommen Iſt in der Locanda Pagano ſchon ein Menſch ge
prellt worden Die bloße Frage iſt beinahe eine Blasphemie
gegen den guten Geiſt der hier wohnt Und heute will mehr
als ein Haupt vom Ertrage der Locanda leben

Möge denn weiter walten der patriarchaliſche Geiſt des
alten ipſerpe über dieſer wie ſoll ich ſagen Künſtler

herberge eiter rauſche auch die herrliche Palme Und
wenn mancher in nordiſcher r auch nicht ſchläfrig wie
ein Fichtenbaum auf kahler Höh einſam ſteht, ſo giebt es
doch Stunden für ihn wo er nach Jahren von Capri heim
gekommen wie an ein verlorenes Jugendparadies zurückdenkt
a die ferne Palme und mit ihr an die Locanda Pro

Der Unſterblichkeitsglaube bei den Chineſen
Ueber die Vorſtellung der Chineſen von dem Verbleib der

abgeſchiedenen Seelen hielt am letzten Freitag Profeſſor
Arendt im Verein für Volkskunde in Berlin einen feſſeinden
Vortrag

Der Vortragende gab zunächſt eine r Charakteriſtik der
drei in China verbreiteten Religionen des Confutſianismus des
Tauismus und des erſt zu Anfang unſerer Zeitrechnung nach
China importirten Buddhismus Wie viele Anhänger jede dieſer
Religionen hat läßt ſich nicht beſtimmen vielmehr darf man
wohl annehmen daß jeder Chineſe gleichzeitig allen drei Reli
gionen angehört Die gebildeten Chneſen ſind zwar faſt ohne
Ausnahme Confutſianer ſobald ſie aber verheirathet ſind
müſſen ſie um des häuslichen Friedens willen auch die beiden
anderen Lehren anerkennen weil die Frauen gewöhnlich den
Tauismus und den Buddhismus bevorzugen Jn derſelben Lage
befindet ſich die Regierung die im Grunde auch nur die Lehre
des Confntſe begünſtigt bei beſonderen Gelegenheiten aber eben
falls den Göttern des Tauismus und des Buddhismus opfern
laſſen muß weil dieſe im Volke am meiſten Verehrung genießeu
Der Confutſianismus iſt keine eigentliche Religion ſondern eine
Morallehre Daneben beſteht aber eine ſogenannte Staats
religion deren Grundzüge bereits vor dem Auftreten des Con
futſius vorhanden waren und die verſchiedene höhere Weſen von
denen Confutſe nichts wiſſen will anerkennt Sie beſteht vor
nehmlich in der Anbetung des höchſten Herrſchers des er
habenen Himmels und daneben auch der Sonne des Mondes
der Sterne der Erde des Windes uſw In den Tempeln aller
dieſer Gottheiten darf nur der Kaiſer allein Opfer darbringen
Jn den Tanismus iſt gegenwärtig nahezu alles aufgenommen
worden was an abergläubiſchen Vorſtellungen im Volke vorhanden
war Der Buddhismus iſt in ſeinen beiden Formen vorhanden
Neben dieſen Religionsformen und dem ſehr ausgebreiteten
Heroenkultus der beſonders populär iſt beſteht aber noch ein
weitverzweigter Aberglaube in dem man viele Geiſter aller Art
findet die in keiner der eigentlichen Religionen vorkommen deren
Bilder aber trotzdem vielfach in den Tempeln aufgeſtellt werden
Die Zahl dieſer Geiſter iſt eine ungeheuer große da für jedeEinzelheit in den Begebniſſen des Lebens eine beſondere Gottheit

gedacht wird So giebt es beſondere Göttinnen für die Pocken
das Scharlach und andere Krankheiten denen wieder Untergott
heiten für jede einzelne Krankheitsphaſe zugeſellt ſind ehr
zahlreich auch die Gottheiten die für Aufrechterhaltung der
Familie Sorge tragen

re en und ganzen iſt ſchwer nachzuweiſen welche von
dieſen e altchineſiſchen Urſprunges welche importirt

Ebenſow läßt ſich die Zeit beſtimmen in der ſie ent
dere ehe e h e eerterSchecheh a ben
anderung r mit ziemlicher erheit auf denEinfluß des Subehnge zurückführen

Die Grundlage der Vorſtellungen von dem Verbleiben der ab
en Seelen bildet der Glaube daß die Seele nicht zur

uhe kommen kann bevor r e oder unvollendeten
Arbeiten die der Verſtorbene auf der Erde zurückgelaſſen Zat
nicht alle erledigt ſind oder bis andrerſeits das was die Ueber
lebenden ihm ſchuldig geblieben ſind urär egeben iſt rr

rof Arendt erwähnte dahei folgende in China weitverbreitete
age Ein Mann war einem Verſtorbenen etwas ſchuldig ge

blieben Bald nach dem Tode deſſelben ward ihm ein Sohn ge
boren und er glaubte nun e in dieſem Sinne der ruheloſe

Geiſt des Gläubigers erſchienen ſei um die Schuld einzukaſſiren

Er ſchrieb alſo genau jeden Heller an den er für die Erziehung
des Knaben verausgabte Nach einiger Zeit aber kränkelte der
Sohn und ſtarb und als nun die Beerdigungskoſten bezahlt
waren und er alles zuſammenrechnete was der Knabe ihm für
Koſten verurſacht hatte deckte ſich die Schuld genau mit jener
Summe die er dem Verſtorbenen ſchuldig geblieben war

Wo die Seele ſich nach dem Tode aufhält läßt ſich nicht feſt
ſtellen Es wird nur davon geſprochen daß die Seele am Himmel
weiter lebe Jmmer aber denken ſich die Chineſen das Leben im

h als eine Fortſetzung des irdiſchen Daſeins Daß dieſe
Vorſtellung die beſonders die Ausbildung des Ahnenkultus zur
Folge gehabt hat ſchon in den älteſten Zeiten vorhanden war
beweiſen die Menſchenopfer Es wurden bei vornehmen Leichen
begräbniſſen ſtets die Lieblingsbedienten des Verſtorbenen ge
tödtet damit dieſer auch im Jenſeits ſeine Bequemlichkeit habe
Nachdem dieſer grauſame Gebrauch abgekommen war wurden
noch lange Zeit Figuren aus Holz und Stroh am Grabe
verbrannt Heute pflegt man am Tage vor der Beerdigung
Darſtellungen aus Papier von Dienern mit Tabafkpfeifen
Mägden mit Theetaſſen Pferden Sänften mit ihren
Trägern Häuſern Schiffen und den verſchiedenartigſten Ge
brauchsgegenſtänden h der Straße zu verbrennen Auch aus
Papier nachgeahmte Gold und Silberbarren werden den Flam
men mit übergeben Man glaubt daß die papiernen Nachbil
dungen ſich durch das Verbrennen in die wirklichen Gegenſtände
verwandeln die dann dem Verſtorbenen im Jenſeits zugute kom
men Die Freunde und Bekannlen ſenden deshalb ſtatt der bei
uns üblichen Kränze ganze Ballen von Liebesgaben aus Papier
mit der Bitte ſie mit zu verbrennen Zum Andenken an den
Verſtorbenen wird dann im Hauſe ein tragbarer Schrein mit
einer Tafel 1 auf der der Name und Titel des Ver
ſtorbenen und die Dynaſtie unter der er lebte aufgezeichnet ſind
Vor dieſem Schrein werden an gewiſſen Tagen Opfer abgehalten
Nach Verlauf von 5 Generationen pflegt man die Tafeln zu ver
brennen oder in das Grab des betreffenden Todten zu verfenken
Außer dieſen Ahnenſchreinen für einzelne giebt es auch Ahnen
tempel für ganze Familien

Wo die Seelen ſich im Jenſeits befinden iſt wie bemerkt
ſchwer fern uſtellen ſchon deshalb weil der Begriff der Seele beiden Ch en ziemlich unklar iſt Der Chineſe hat nicht weniger
als ſechs ringen für die menſchliche Seele von denen
einzelne auch für Sinne Gottheiten und Dämonen angewendet
werden Der Gebildete glaubt m an eine höhere und eine
animaliſche Seele Die letztere vergeht bei dem Tode die erſtere
bleibt Der Sitz der höhern Seele iſt in der Leber die ani
maliſche dagegen wohnt in der Lunge Jm Volke nimmt man
vielfach an daß drei Seelen nach dem Tode zurückbleiben die
eine im Grabe die zweite in der Ahuentafel und die drilte in
einer Art von Unterwelt wo ſie die Sünden abbüßt die der
Verſtorbene begangen hat Jm Norden Chinas jedoch glaubt
man meiſt nur an eine Seele die ſich gewöhnlich in der Nähe
des Grabes aufhält um Neujahr aber ſich in die Ahnentafel be
giebt um dem Opfer beizuwohnen Wenn das Opfer vorbei iſt,
da die Seele gebeten ſich wieder aus dem Hauſe fortzus

egeben i


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1893


